
Wir fordern eine umfassende Entmilitarisierung, die Auflösung der Militärblöcke, 
über die Zwischenstufe struktureller Nichtangriffsfähigkeit vollständige Abrü
stung, Abschaffung der Wehrpflicht, Verwendung der immensen finanziellen und 
materiellen Möglichkeiten für den Umweltschutz, die soziale Sicherung und die 
Schaffung einer gerechten Weltwirtschaftsordnung.
Dies bestimmt auch die Stellung der GRÜNEN PARTEI zur sogenannten „deut
schen“ Frage, die eine zutiefst europäische ist. Die Einheit der deutschen Nation 
in einem gemeinsamen Staat hersteilen zu wollen setzt nach den Erfahrungen 
dieses Jahrhunderts die vorherige Entmilitarisierung beider deutscher Staaten 
voraus. Diese wiederum muß eingebettet sein in den Auflösungsprozeß der Mili
tärbündnisse und in einen europäischen Friedensprozeß insgesamt.
Ansonsten wäre mit einem bewaffneten Gesamtdeutschland ebenso zu rechnen 
wie mit der wirtschaftlichen und militärischen Großmacht Europa. Keine dieser 
Möglichkeiten würde zur Lösung eines der anstehenden globalen Menschheits
probleme beitragen, sondern vielmehr in der anhaltenden Bindung der Wirt
schaften an die Rüstung die Umweltprobleme dieser Erde weiter verschärfen. 
Äußeres Wachstum steht vor objektiven Grenzen, inneres Wachstum ist gren
zenlos.

Zentrale Kontaktadresse:
GRÜNE PARTEI 
Haus der Demokratie 
Friedrichstraße 165 
Berlin 
1020
Tel.: 2 29 16 45

Helsinki-Gruppe der DDR
(Vereinigung zur Förderung und Beobachtung 
des KSZE-Prozesses)

Grundsätze und Ziele
(aus der Satzung)

Wir verstehen uns als Vereinigung von Bürgern, die sich dem universellen und 
dem europäischen Menschenrechtsgedanken im Sinne der Magna Charta der 
Französischen Revolution, der allgemeinen Menschenrechtserklärung der UNO 
sowie den im Rahmen der KSZE vereinbarten Prinzipien verpflichtet fühlen.
Wir sind eine Vereinigung von Bürgern, die dafür sorgen wollen, daß dieses Land 
in Fragen der politischen und rechtlichen Kultur nicht allein den internationalen 
Standard erreicht, sondern ihn in Zukunft mitbestimmt, Maßstäbe setzt.
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